
Schalltechnische Untersuchung für die bauzeitlichen Verkehrsführung in der
Bahnhofstraße in Berlin-Lichtenrade

Beschreibung

Der Fachbereich Straßen des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg sah die Umgestaltung der Bahnhofstraße in dem Ortsteil Berlin-
Lichtenrade vor. Der Planungsbereich war im Osten von dem Lichtenrader Damm bzw. dem Kirchhainer Damm (B 96) und im Westen von
der Steinstraße bzw. der Briesingstraße begrenzt.
Aufgrund der Führung des Umleitungsverkehrs durch Wohngebiete während der Bauphasen wurde von HOFFMANN-LEICHTER eine
schalltechnische Untersuchung durchgeführt.

Erbrachte Leistungen

Grundlagenermittlung und Durchführung einer Ortsbegehung•
Prognostizieren des Verkehrs entlang der Umleitungsstrecke•
Erstellung eines digitalen Modells zur Schallausbreitungsrechnung•
Berechnung der Straßenverkehrsemissionen und -immissionen•
Beurteilung der Straßenverkehrimmissionen gemäß Lärmschutz-Richtlinien-StV•
Erstellung eines Untersuchungsberichts•
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DEUTSCHLANDWEIT
FÜR SIE TÄTIG!

Alle unsere Projekte finden Sie auf
unserer Website.

ÜBERSICHTSKARTE

SCHALLSCHUTZ

Gute Planung ist der bessere Weg

https://hoffmann-leichter.de/referenzen/schallschutz/laermschutz-waehrend-der-bauzeitlichen-verkehrsfuehrung-bahnhofstrasse-in-berlin-lichtenrade/
https://hoffmann-leichter.de/referenzen/



